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Thronrede 
zur Eröffnung der Landtagsſeſſion. 


(Telegramm der „Poſ. Ztg.“) 


Der König hat heute Vormittag 11 Uhr im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin den Landtag mit 
folgender Thronrede eröffnet: 5 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des 
5 Landtages! 

Indem Ich Sie bei dem Beginn eines neuen Abſchnittes 
der parlamentariſchen Thätigkeit begrüße, vertraue Ich, daß das 
Beſtreben Meiner Regierung, den Bedürfniſſen des Landes ge⸗ 
recht zu werden, in Ihrer bereitwilligen und einſichtsvollen 
Mitwirkung auch ferner eine ſichere Stütze finden wird. 

Die Finanzlage des Staates hat ſich noch 
nicht gehoben; die Rechnung des Jahres 1892/93 ergiebt, 
weſentlich in Folge des Zurückbleibens der Einnahmen der 
Staatseiſenbahnen, gegen den Anſchlag einen Fehlbetrag 
von rund 25 Millionen Mark, welcher durch eine 
Anleihe zu decken ſein wird. 

Die beim Schluſſe der letzten Tagung des Landtags aus⸗ 
geſprochene Hoffnung, daß der im Voranſchlage für das lau⸗ 
fende Jahr vorgeſehene Fehlbetrag die veranſchlagte Höhe nicht 
erreichen werde, hat ſich zwar in betreff der eigenen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben Preußens beſtätigt, wird jedoch, in⸗ 
folge des Rückganges der Ueberweiſungen des Reiches und der 
bedeutenden Steigerung der Matrikularumlagen, nicht in dem 
erwarteten Maße erfüllt werden. 

In dem Staatshaushalts⸗Etat für 1894/95, 
deſſen Entwurf Ihnen alsbald vorgelegt werden wird, erweiſen 
fi die Einnahmen des Staates wiederum als unzurei⸗ 
chend zur Deckung des Ausgabebedarfs, und es muß dazu 
der Staatskredit noch in größerem Umfange in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, als für das laufende Jahr. Dieſes uner⸗ 
wünſchte Ergebniß war, obgleich bei Bemeſſung des Ausgabe⸗ 
bedarfs die ſtrengſte Sparſamkeit obgewaltet hat, und obgleich 
bei den Staatseiſenbahnen für das nächſte Jahr größere Ueber⸗ 
ſchüſſe in Ausſicht genommen werden konnten, nicht zu ver⸗ 
meiden, da die Anforderungen des Reiches an die Einzelſtaaten 
in erhöhtem Maße geſtiegen ſind. Die hieraus erwachſenden 
Schwierigkeiten können nur durch eine durchgreifende Neuord⸗ 
nung der finanziellen Verhältniſſe des Reiches und eine an⸗ 
gemeſſene Vermehrung ſeiner eigenen Einnahmen gehoben 
werden. 

Die Fürſorge der Staatsregierung für 
die äußere Lage der Beamten hat ſich unter dieſen 
Umſtänden im weſentlichen darauf beſchränken müſſen, das 
Syſtem des Aufſteigens im Gehalt nach 
Dienſtaltersſtufen auf die höheren Beam⸗ 
ten auszudehnen und die Mittel bereit zu ſtellen, um 
dieſes Syſtem für die mittleren und unteren Beamten gleich⸗ 
mäßiger und durch die Mitberückſichtigung diätariſcher Dienſt⸗ 
zeit günſtiger zu geſtalten. 

Für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent⸗ 
lichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen ſoll 
durch eine Vorlage geſorgt werden, welche das Ruhe⸗ 
gehalt der Lehrperſonen, ſowie das Wittwen⸗ 
und Waiſengeld für ihre Hinterbliebenen zu regeln be⸗ 


Die „Noſener Zeitung“! erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 


eutſchlan i 5 4 0 
der Zeitung ſowie alle Poftämter des Deutſchen Reiches an. 


ſtimmt iſt. 


Auch in dieſem Jahre wird Ihnen ein Geſetzent⸗ 
wurf wegen Erweiterung des Staatseiſen⸗ 
bahnnetzes durch Herſtellung neuer Eiſenbahnlinien zu⸗ 
gehen. 

Um den Unternehmern von Eiſenbahnen 
und Kleinbahnen den Realkredit, deſſen ſie bisher ent⸗ 
behrten, zu eröffnen, bedarf es eines Geſetzes, welches die 
rechtswirkſame Verpfändung des Bahneigenthums ermöglicht. 
Der Entwurf eines ſolchen wird zu Ihrer Berathung gelangen. 

In Folge ungewöhnlicher Dürre im verfloſſenen 
Frühjahr ſind umfangreiche Landestheile von bedrohlichem 
Streu⸗ und Futtermangel betroffen worden. Zur 
Bekämpfung deſſelben haben im Anſchluſſe an die Maßnahmen 
Meiner Regierung die Organe der Selbſtverwal⸗ 
tung und die lñandwirthſchaftlichen Vereine, 
wie Ich gern anerkenne, 1 und thatkräftig eingegriffen. 
Dank dieſem Zuſammenwirken und der ſpäteren fruchtbaren 
Witterung iſt dem befürchteten Nothſtande geſteuert worden. 

Mit um ſo ſchwererer Sorge erfüllt Mich die ſchwie⸗ 


rige Lage, in welcher aus anderen Gründen die Land⸗ 


wirthſchaft zu einem großen Theile ſich befindet. Ange⸗ 


ſichts der hohen Bedeutung der Landwirthſchaft für das 
Staatswohl erkenne Ich es als die Aufgabe Meiner Regie⸗ 


if 

Das Abonnement beträgt viertel⸗ 

hrlich 4,50 45 Al. die Stadt Poſen, für gan 
d 5,45 N 


„Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Ss ertiter 
Dienſtag, 16. Januar. 


zu fördern, ſondern auch eine Geſtaltung der Rechts⸗ 
verhältniſſe des ländlichen Beſitzes zu er⸗ 
ſtreben, die ihn in den Stand ſetzt, auch ungünſtige Zeiten zu 
überwinden. Ein ſo ſchwieriges Werk iſt nicht durchführbar 
ohne die dauernde Mitarbeit ſelbſtändiger, auf öffentlich-recht- 
lichem Grunde ruhender Organe der Berufsgenoſſen, an welchen 
es bisher der Landwirthſchaft fehlt. Die Herſtellung einer 
allgemeinen korporativen Vertretung der Landwirthſchaft iſt 
daher der erſte nothwendige Schritt zu dem bezeichneten Ziele. 
Dieſe Vertretung wird berufen fein, die Hebung der Landwirth⸗ 
ſchaft durch gemeinſame Einrichtungen zu betreiben, der Regie⸗ 
rung als Beirath zu dienen und bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Maßregeln der Geſetzgebung und Verwal⸗ 
tung mitzuwirken, welche auf die Verbeſſerung des Kreditwe⸗ 
ſens und die Beſeitigung der Uebelſtände gerichtet ſind, die 
auf der übermäßigen Verſchuldung des Grundbeſitzes und den 
ungeeigneten Formen derſelben beruhen. Zu dieſem Behufe 
wird Ihnen der Entwurf eines Geſetzes über die 
Errichtung von Landwirthſchaftskammern 
vorgelegt werden. 

In einer Zeit, in der die Unzufriedenheit vielfach geſchürt 
und der Kampf der Meinungen und Intereſſen mit zunehmen⸗ 
der Schärfe geführt wird, gilt es, durch die verſöhnende 
Wirkung gemeinſamer Arbeit den Ausgleichder Gegen⸗ 
ſätze zu fördern und ihn zu finden in dem aufrichtigen 


Streben nach dem unverrückbaren Ziele, dem Wohle des 
Vaterlandes. 
Dazu gebe Gott Segen und Gelingen. 


Amtliches. 


Berlin, 15. Jan. Dem ordentlichen Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität zu Göttingen Dr. von Wilamowitz⸗Möllendorff 
Bruder des Oberpräſidenten der Provinz Poſen. — Red.) iſt der 

othe Adler⸗Orden dritter Klaſſe verliehen worden. 


Deutſchland. 


MI, Berlin, 15. Jan. [Deutſch⸗franzöſiſche Ver⸗ 
handlungen. Kaiſer Wilhelms⸗Denkmal.] Pariſer 
Blätter beſtätigen, was wir kürzlich mittheilten, nämlich daß die 
hier geführten deutſch⸗ franzöſiſchen Kolontalverhandlungen nicht 
vorwärts rücken und wahrſcheinlich ergebnißlos verlaufen werden. 
Den deutſchen Delegirten wird die größte Unentſchloſſenheit und 
Rathloſigkeit zum Vorwurfe gemacht. Im Munde franzöſtſcher 
Kritiker iſt der Tadel verſtändlich; den Franzoſen wäre es natür⸗ 
lich lieber, wenn unſere Delegirten freundwillig auf die weitge⸗ 
ſteckten jenſeitigen Anſprüche eingingen und der Republik die Aus⸗ 
ſicht auf ungehinderte Verbindung ihrer nordafrikaniſchen mit ihren 
zentralafrikantſchen Beſitzungen eröffneten. Verwunderlich aber iſt, 
daß deutſche Blätter in dieſer Sache den franzöſiſchen Standpunkt 
unbeſehen wenigſtens inſofern annehmen, als ſie in den Vorwurf ein⸗ 
ſtimmen, unſere Delegirten zu dieſen Verhandlungen ſeien keine Fach⸗ 
männer und arbeiteten bureaukratiſch am grünen Tiſch. Mag ſolche Kritit 
im Allgemeinen auch zutreffen, ſo iſt ſie im vorliegenden Falle 
nicht am Platze. Der Hauptantheil an den Verhandlungen liegt 
beim Profeſſor Freiherrn v. Dankelmann, einem der tüchtigſten 
Kenner afrikaniſcher Verhältniſſe, einem hochverdienten Forſcher, 
der den dunkeln Kontinent durchquert hat und zu deſſen Thätigkeit 
in der Delegirtenkonferenz das höchſte Vertrauen gerechtfertigt iſt. 
Wenn die deutſchen Unterhändler den franzöſiſchen Anſprüchen be⸗ 
ſtimmt entgegentreten, jo thun ſie damit zweifellos ihre Pflicht, 
weil jene Anſprüche maßloſe ſind. Die Franzoſen, die ſich einſt⸗ 
weilen über dieſe unvermuthete Hartnäckigkeit ärgern, werden mit 
der Zeit wohl nachgeben, und wenn ſie es nicht thun, ſo iſt der 
Schaden nicht auf unſerer Seite. Deutſchland erhebt nicht die 
Forderung, das Hinterland von Kamerun über den Tſadſee hinaus 
und bis weit nach dem Oſten hin zu erwerben, und ein Ruhen⸗ 
laſſen dieſer Gebietsfragen kann ſomit uns nicht um Hoffnungen 
betrügen, die wir garnicht haben. — — Einen Verlegenheitsaus⸗ 
weg bedeutet der in der Budgetkommiſſton des Reichstags geſtellte 
Antrag des Grafen Limburg⸗Stirum, die Forderung, das Katjer 
Wilhelms⸗Denkmal abzulehnen, dagegen in einer Reſolutlon auszu⸗ 
ſprechen, daß der Reichstag dem Kaiſer die Wahl des Platzes und 
die Geſtaltung des Standbildes auch jetzt noch überlaſſe, daß aber der 
Reichskanzler erſucht werden ſoll, einen andern Entwurf aus⸗ 
arbeiten zu laſſen, worin die Architektur nur eine dem Umfang 
und der Umgebung des Platzes entſprechende Ausgeſtaltung finden 
fol. Es ſieht danach aus, als werde die Kommiſſion den Antrag 
annehmen. Geſchleht das, jo iſt die dem Kaiſer zugewieſene 
Entſcheidung thatſächlich zurückgenommen, wenigſtens in 
einem wichtigen Theil. Die Säulenhalle und das Denkmal ge⸗ 
hören zuſammen, und wenn der Kaiſer zwar über das Denkmal 
ſelbſtändig entſcheiden ſoll, über die Säulenhalle aber nicht, 
ſo entſcheidet er eben über das Ganze nicht mehr ſelb⸗ 
ſtändig. Es iſt die Frage, ob der Reichskanzler in der Lage 
ſein würde, dem Reichstage zuzuſagen, daß dieſer mögliche 
Beſchluß vom Kalſer gebilligt werden wird. In jedem Falle 
ſind Weiterungen zu erwarten, durch die die Fertigſtellung 
des Denkmals bis zum hundertſten Geburtstage des alten Katjers, 
dem urſprünglich in Ausſicht genommenen Termin, verhindert 
werden wird. 

— Zur Angelegenheit Sybel erklärt, wie ſchon 


mitgetheilt, jetzt die „Nat. Ztg.“, daß die Meldung, Prof. 
v. Sybel habe ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſt nach⸗ 
geſucht, unbegründet iſt. Sie theilt jedoch dazu gleich mit, daß 


Jahrgang. 


rung, nicht nur fortgeſetzt das Gedeihen der Landwirthſchaft 
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Vermiſchtes. 


Ueber eine Haſenjagd in den Straßen Wiens berichtet 
die „N. Fr. Pr.“ in folgender ergötzlicher Weiſe: Haſenjagden ge⸗ 
hören wogl in der Umgebung Wiens nicht zu den Seltenh eiten. 
aber es dürfte bisher kaum vorgekommen fein, daß in den frequen 
teſten Straßen der Reſidenz, nämlich auf der Ringſtraße und in 
der Kärtnerſtraße, eine Hajenjagd und noch dazu eine Parforceſags 
ſtattgefunden hätte, wie ſie ſich heute zwiſchen 3 und 4 Uhr Nach⸗ 
mittags abſpielte. Um die bezeichnete Stunde ſahen die Paſſanten 
des Kärtnerringes einen gut genährten und großen Haſen zuerſt 
auf dem weniger belebten Trottoir (vis-à-vis der Corſoſeite) in 
raſchem Laufe ſeinen Weg in der Richtung gegen den Schwarzen⸗ 
bergplatz einſchlagen. Mehrere erwachſene Perſonen und eine große 
Anzahl von Kindern verfolgten „Meiſter Lampe“. Plötzlich änderte 
der Haſe zum Gaudium feiner Verfolger den Cours, ſetzte — ge⸗ 
ſchickt den ihm den Weg kreuzenden Tramwaywaggons und anderen 
Wagen ausweichend — über die Straße und rannte nun in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung auf dem „Corſo⸗Trottolr“ und an der Hof⸗ 
oper vorüber direkt in die Kärtnerſtraße. Mittlerweile hatten fich 
ſeine Verfolger mindeſtens verdreifacht. „Lampe“ flüchtete nun an 
dem an der Kreuzung der Kärtnerſtraße und Wallfiſchgaſſe ſtehen⸗ 
den Rayons⸗Wachpoſten vorüber. Dieſer im erſten Momente durch 
die Größe des Haſen getäuſcht, vermeinte, die Verfolgung gelte 
einem wüthenden Hunde, zog vom Leder und ſchloß ſich den Ver⸗ 
folgern an; doch bald wurde er gewahr, daß es nur einem Hafen 
gelte, und gab die Verfolgung des Flüchtlings auf. An der Eke 
der Führichgaſſe ſtellten ſich ihm mehrere Gaſſenkehrer mit ihren 
Beſen entgegen, doch auch dieſen noch wich Meiſter Lampe geſchickk 
aus, wobei ſich zum weiteren Ergötzen aller „Jagdtheilnehmer 
und der zahlreichen Zuſchauer der Fall ereignete, daß einer der 
Paſſanten, der auf „Lampe“ mit dem Stocke elnhauen wollte, der 
Länge nach hinſtürzte. Nun aber ging es dem Flüchtling, je welter 
er in die Kärtnerſtraße gelangte, nicht mehr ſo gut: denn in der 
enger werdenden Straße häuften ſich die „Hinderniſſe“ wohl nicht 
für die „Jäger“, aber für den Verfolgten, und an der Ecke der 
Johannesgaſſe“ endete der „Run“ mit „Hallall“; hier wurde ' 
Meiſter Lampe von einigen Burſchen „geſtellt“ und von einem der⸗ 
ſelben eingefangen. — Wie verlautet, iſt der Haſe einem Thler⸗ 
händler entſprungen, während mehrere ſeiner Leute mit dem Ver⸗ 
packen einer großen Zahl lebender Haſen beſchäftigt waren, welche 
nach New⸗Jerſey in Amerika heute expedirt werden ſollten. Einer 
der Haſen, welcher wahrſcheinlich lleber im Lande bleiben und ſich 
redlich nähren wollte, entſprang während der Manipulation und 
gab 815 Veranlaſſung zu einer komiſchen Haſenjagd im Centrum 
er Stadt. 


Lokales. 


Poſen, 16. Januar. 

p. Abgefaßte Vogelfänger. Durch Beamte des V. Poltzek⸗ 
Nebierd wurden geſtern 7 Perſonen ermittelt, welche ſich ſeit lim 
gerer Zeit mit dem Einfangen von Singvögeln (Zeiſtige und Stieg ͤ⸗ 
litze) beſchäftigten. Bei der vorgenommenen Hausſuchung wurde eine 
große Anzahl dieſer Singvögel aufgefunden und mit Beſchlag be⸗ 
1175 Be Strafverfahren gegen die Vogelfänger iſt bereits ein⸗ 
geleitet. 2 
p Geplatztes Waſſerrohr. In der Teichſtraße platzte über 
Nacht in der Nähe des jüdiſchen Schlachthauſes ein Waſſerrohr, 
ſodaß das Waſſer in mächtigen Strömen aus dem Pflaſter drang. 
Die Waſſerwerke find ſofort von dem Schaden benachrichtigt worden 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, ein Schuhmachergeſelle, der in angetrunkenem Zuſtande f 
den Schutzmannspoſten an der Walltiſcheibrücke beläſtigte, ein 4 
Schloſſer, der an der Kaponnière einen Barbier bei einer 
Schlägerei mit Meſſerſtichen verletzte, ein Schuhmacher und ein 
Buchhalter wegen Zechprellerei. — Konfiszirt wurden auf 9 
dem Wochenmarkt 10 verdorbene Eier und 4 Kg. verdorbener Aepfel 4 
—NachdemſtädtiſchenKrankenhau ſe wurde ein Lacktrer = 
geſchafft, der ſich bei der Poltzei krank meldete. — In Krämpfe 
fiel geitern in der Paullklrchſtraße ein achtzehnjähriges Mädchen 
Daſſelbe erholte ſich jedoch bald wieder und vermochte allein nach 2 
Hauſe zu gehen. — Gefunden ſind ein Roſenkranz, ein Porte⸗ 
monnate mit Inhalt, eine ſilberne Damenuhr und ein öſterreichiſcher 
Gulden mit Oeſe. — Entlaufen find zwei braune, halbjährige 
Fohlen aus der Bukerſtraße in Jerſttz. a 8 i 

p. Aus Ferſitz, 16. Jan. In der Bukerſtraße iſt geſtern 
wieder von roher Hand ein Baum abgebrochen worden. 

5 
2 


1 


Der Thäter konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. — Geſtern 
Abend wurden am Marktplatz zwei Pferde eines hieſtigen Dach⸗ 
pappenfabrikanten ſcheu und gingen durch. Während das eine bald 
zu Fall kam, konnte das andere erſt bei der Ziegelei wieder einge⸗ 
et ee das erſtere hat fih durch den Sturz am Kopf 
eicht verletzt. 


Angekommene Fremde. 5 

Poſen, 16. Januar. : 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fer „A . | 
Nr. 103 Amtsrichter Wendeler a. Schrodals Nalterants bester i 


Hauptmann Berger mit Schweſter a. Zembowo, General⸗Sekre⸗ 
tär a. D. Schröter a. Bremen, Bürgermeiſter Bruſt mit Frau a. 
Santomiſchel, die Kaufleute Fink, Römer, Blumenthal, Hillring⸗ 2 
haus, Wiſcher, König, Leipziger, Levy und Birkigt a. Berlin, 
Fränkel, Themal, Kaltenbrunn und Böhm a. Breslau, Lieſe mit 0 
Tochter a. Woldenberg, Hietzen a. Rheydt, Lange a. Leipzig, Fried⸗ 5 
heim a. Chemnitz, Windberg a. Plauen, Holleſen a. Flensdurg und 1 
Böttger a. Mühlhauſen, Direktor Sack a. Leipzig. 
Hotel de Berlin. — F. Adamezewski. Chemiker Dr. Szeuic 
a. Glatz, Rentmeiſter Przybylinskt a. Galizien, prakt. Arzt. Dr. 
Tetzlaff a. Kurnik, die Kaufleute Wofciechowskt g. Chriſtianka , 
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Marcus u. Goldberg a. a Hirſch a. Breslau, Fuendling a. 


Könſasberg u: Raab a. Oelsn 
Hotel de Dresde (hit Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
ıff a. Ga u. Leh⸗ 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Landwirth Petzel a. Poblowo, 
die Kaufleute Simon a. Breslau, Heimann und Crohn a. Berlin 
und Hempel a. Leipzig, der Plüſchau a. Bromberg, Gene⸗ 

romberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Reporter Schnura a. Zborowo, 
die Kaufleute Jaks a. Crone a. Br., Tietz, Jarab und Bodländer 
9. Berlin, Heymann a. Fürth und Tuphorn a. Schmerbach. 


Handel und Verkehr. 
W. Poſen, 16. Jan. [Original⸗Wollbericht.] Die 
gehegten Erwartungen, daß ſich der Wollhandel am hieſigen Platze 
nach Neujahr beleben würde, haben ſich nicht beſtätigt, vielmehr 


bherrſchte während der letzten vierzehn Tage eine fat vollſtändige 
Geſchäfts ruhe. 


Einige größere Fabrikanten, die ſich hier aviſirt 
batten, find nicht eingetroffen. Unſere Lagerinhaber find verkaufs⸗ 
luftig und würden Käufer hier gute Gelegenheit finden, ihren Be⸗ 
darf preiswürdig zu decken. Es wurden nur kleinere Parthien von 
Stoff⸗ und Tuchwollen zu Wollmarktspreiſen verkauft. In Schmutz⸗ 
wolle ging Einiges zu Mitte der 40er Mark um. In der Provinz 
At unseres Wiſſens nach nichts verkauft worden. Von Kontrakt⸗ 
abſchlüſſen für die neue Schur bört man bis jetzt noch nichts. 
Neue Zufuhren fehlen hier faſt gänzlich, jedoch find die Beſtände 
Koch ziemlich ſtark und das Aſſortiment in allen Sorten reichhaltig. 


Verlooſungen. 
n 15. Januar. [Gewinnziehung 
ſchen Prämienanleihe von 1864] 200 000 RL. 
128 Nr. 26, 75000 Rbl. S 15 330 N 46, 40 000 Rbl. S 8801 
25 000 Rbl. S 5186 N 38, je 10 000 Rbl. S 14100 N 16, 
je 8000 Rbl. S 212 N 32, S 8927 N 16, S 8125 
25, S 19364 N 14, S 1216 N 10, je 5000 Rbl. 
17 460 N 37, S 5533 N 21. S 18 402 N 11, 
1 510 N 10, S 6811 N 7, S 11648 N 2, je 
4 S 8279 N 49, S 13 456 N 19, 8 17 459 
S 14 206 N 48, S 168 N 44, S 12802 
1215 S 10480 N34. S 11 266 N 36, S 10 938 
4, S 9418 N 49, S 13 542 N 30, S 1146 N 
7104 N 5, S 19 734 N 38, S 55 3 N 41. 


Warkteberichte. 
5 an. Zentral Miaefihalle, [Amtlicher Be⸗ 
a ber ne Aa e PL über den Großhandel In 

entral⸗M allen.] Marktlage. Fleiſch 

Bel re chlicher gate e Geſchäft, Preiſe für Rind fe 
weichend, Hammelfleſſch IIa. und Galizier wurden beſſer bezahlt. 
Ruſſen am Markt. iind und Geflü 44 66 Zufuhren mäßig, 
Geſchäft matt, Preiſe etwas nachgebend. Fiſche: Zufuhren nicht 
Rug reichend, Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. Butter: Matt, 
Preiſe um 2 Mark niedriger. Käſe: Ruhig. Gem ſe, Ob ſi 
und Südfrüchte: Ruhig, Porree, Sellerie, Rothkohl etwas 

angehen, Zwiebeln feſt 1 1 anziehend. 
IFleiſch. 5 Ia 52- 60, IIa 46—50. IIIa 40—44, IVa 
2.88, däniſches 40— 46, Kalbfletſch Ja 52 65 Tin 32-50 M., 
n ia 47 52, la 33 45 Schweinefleiſch 47 57 M 
ier 46—47 M., Ruſſiſches —— W., Galizler 48-50 M., 

en — M., Serben — M. 

l Geräuchertes und geinisene® A En ger. m 
Knochen 80— do. ohne Knochen 85 Ei en Lachs⸗ 
schinken 120—130 M. Speck, geräuchert do. 6 harte 
ü 5. J dl. 110-120 I. per 50 Kilo, Günſebräſte 1. il, 1 . 30 M. 


„Kilo. 
lz Rebwid Ta, per ½ Kllogr. 0,60 0,85 M., Rothwild 
per ½ Kilo 0.320,37 M., Damwild per ½ Kilo 0,41—0, 46 M., 
Kilo — M., Ueberläufer, 1 500 — M., 
. is ück Da Haſen Ia. p. Stück 2,50 — 2,70 M., 
90 


Wild nahe en p. Stück — M., Seeenten 
— M., Faſanenhähne — M., Faſanenhennen — Mark, Birkhähne 


Bahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück 3,70—3,90 
Enten 2 Hühner, alte do. 0,80—1 10 M., do. junge 
DOM. Tauben do. 0,55- 0,60 M. 
Stiche. Hechte ver 50 Kllogr. 63-67. M., do große 50 
Mark, 
518 80 


* Berlin, 15. 


ander 65—78 Mark, Barſche 56—62 Mark Karpfen große 
„ do. mittelotoße 1 Rn bo, kleine 65.00 Mark 
Schleie 96 3 M., 45 Mark Quappen 37 
M., bunte Fiſche TH 55 Aale. große 120,00 M. do. mittel 
78 M., do. kleine 60— „ Plötzen 29 43 M., K rau⸗ 
1 0 Roddow 24 M. Wels 37— 38 M., Raape 33—40 M. 
Schalthlexe. Hummern, per ½ Kgr. 25 50 P., Frebſe 
abe, über 12 Ctm., Aa SER, 12,00 M., do. 11—13 Etm. 6—7 
8 Schock, do. 10 Atm. do. 5 M. 
ter In, per 50 Kils 110-114 M., IIa do. 104—108 M., 
auge Hofbutter 100-102 M. Landbutter 8595 M. 
ier. Friſche Landeier a Rabatt 3,20—3,30 . p. Schock 
Gemüte. n © 5 in Nene p. 50 Kilo 1,60 
bis 1,75 M., do. I p. 50 Kilo — Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 
üb Kilo 3,00 M. Kohlrabi p. Schock —.— 


Wife 5 
10 00 ber 50 Kilogr. 2,50—3.50 


Ae 1 2 per 50 Kilo — M., hieſige 3—5 
e ſchleſ. 50 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Ro 


Ane 


trauben p. 50 Kgr. f aniſche 50,00 60,00 M., ren Meſſtna 


200 St. 8—10 Mt., Zitronen, Meſſina 300 Std. 9—14 


London, 15. Jan. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2%, proz. Conſols 98/1, Gee Aproz. Conſols —.—, 
I Bproz. Rente 75/5, Lomparden 9½, proz. 1089 Ruſſen 

Serie) 100, konv. Türken 22, diene. Silberk. —,— öſterr. 
Goldene —, Aproz. ungar. Goldrente 94, prozent. Spanier 
62 /, 3½proz. „Egobter 98 ¼8, Aproz. unific Eoppter 101 /, 4% proz. 
Tribut⸗Anl. 101 ¼, 6proz. 9 zexikaner 65½. & Ottomanbant 14¼, Ca⸗ 
naba Paeific 75%/,, De Beers neue 16°/,, Rio Tinto 14%, àAproz 
Rupees 64 ¼, 5 fund. arg. A. 70, §proz. Arg. Goldanleihe 
1 4½% proz. äuß. do. 42, Zproz. Reichsanleihe —, Grtech. 81er 
Anleihe 31, do. 87er Monopol-Anleihe : 88, Siber gger Griechen 
25, Bra. 8 er Anl. 58 ¼, Platzdiskont 1, Silber 31 / 

Frankfurt a. M., 15. Jan. (Eftelken⸗Soziettt) [Schluß.] 
Deſterreich But naltien 286 ¼, Adden 258 ¼, Lombarden 80¼, 
Ungar. Goldrente —,.—, Gotthardbahn 15080. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 173 70 Dresdner Bank 31,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 
130 90, e Gußſtahl 123 30, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—.— Gelſenki irchen 144,60, Harpener Bergwerk 138,10 Hibernia 
115 80, Laurahütte 114,00, Zproz. Portugteſen 1154 entf 
Meittelmeerbahn 78,20, Schweizer Centralbabn 1 Schweizer 
f 103,70, Schweizer Unton 76,70, kalle € ante 

ux 104,20, Schweizer Simplonbahn 52 30, ordd. Lloyd —, 
Rege 5 Italtener 75,90. Ruhig. 

Sans 15. San. rivatverfeßt an der Hamburger 
Aben börse) Areditatien 286,00, Lombarden 217,50, Diskonto⸗ 
Rommandit 173.35, Ruſſiſche Noten 219,00, Nordd. Bank —.— 
Italiener 75,65, Deut tſche Bank —.—, Laurahütte —,—, Packet⸗ 
fahrt —,—, Dresdner Bank — . Still 


Telephoniſche . 
Magdeburg, 16. Januax. Zuckerberich 
Kornzucker exl. von 92 nen Rendementt . —— 


ues 1 
Kornzucker erl. bon 88 Proz. end. ale Rendement —.— 
neue 0 


Nachprodukte excl. 1 Prozent Rend 

Tendenz: ſtill. 
Brobraffingde ß) Ha reelle —.— 
Bid rande!!! ee ae u 
Gem. Raffinade mit 55 SS 
Gem. Melis I. 8 Faß 


geſchäftslos. 
Rohzucker I. en ee 
f. a. Hamburg el 
Din. 8 
dto. 5 
dto. 


12,52 bez. 12.57% Br. 
12,57%, bez. 12.62 vn Br. 
12 62 ¼ Gd. 12,67½ Br. 


Spiritus bericht. 
50 er 49,50 Mark, 70 er 30, 10 Mark, Jan.⸗April — Mar! D 
Mai —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Jan. Der Landtag wurde heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 
unter den üblichen Feierlichkeiten eröffnet, nachdem für 
die katholiſchen Abgeordneten in der Hedwigskirche, für die 
evangeliſchen in der Schloßkapelle ein Gottesdienſt ſtattgefun⸗ 
den. 
der Generalität theil. Nachdem der Kaiſer unter den Klängen 
des Marſches „Wilhelmus von Naſſau“ die Kapelle verlaſſen, 


durchſchritt er unter Vortritt der Prinzen den Weißen Saal. 


Nunmehr nahmen die Mitglieder des Landtages, die äußerſt 
zahlreich erſchienen waren, Aufſtellung im Weißen Saal. Die 
Miniſter ſtellten ſich unter Vortritt des Miniſterpräſidenten 
zur Linken des Thrones auf, worauf der Kaiſer unter Vortritt 
der Schloßgarden den Saal betrat, begrüßt von einem Hoch, 
ausgebracht von dem Präſidenten des Herrenhauſes, Fürſten 
von Stolberg. Der Kaiſer, zu deſſen Rechten die Prin⸗ 
zen Heinrich und Friedrich Leopold Aufſtellung genommen, be⸗ 
ſtieg drei Stufen des Thrones, bedeckte das Haupt mit dem 
Helm, nahm die Thronrede aus den Händen des Miniſterprä⸗ 
ſidenten entgegen und verlas dieſelbe mit lauter Stimme, den 
Schluß beſonders betonend. — Die Rede wurde lautlos mit⸗ 
angehört, der Miniſterpräſident erklärte den Landtag für er⸗ 
öffnet, worauf der Kaiſer unter dem Hoch des Alters präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes Dieden (Centr.) durch die Reihen 
der Abgeordneten, nach allen Seiten freundlich grüßend, den 
Saal verließ. Der Kaiſer trug die Garde du Corps⸗Uniform 
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens. In der Diplo: 
matenloge wohnten der Feierlichkeit der belgiſch ee und ja⸗ 
paneſiſche Geſandte, ſowie die Mitglieder der ame⸗ 
rikaniſchen Botſchaft bei. 

Berlin, 16. Jan. [Tel. Spez. ⸗Ber. d. „Poſ. Z t⸗g.“] 
(Abgeordnetenhaus.) Das Haus hielt heute De der 
Eröffnung eine kurze Sitzung rein gefchäftlicher Art ab, welche 


vom Alterspräſidenten Abgeordneten Dieden (Centr) geleitet | St 


wurde. Das Haus war beſchlußfähig, da 387 Abgeordnete 
angemeldet waren. Nächſte Sitzung Donnerſtag: Präſidenten⸗ 
wahl und Einbringung des Etats durch den Finanzminiſter. 

Das Herrenhaus hielt heute eine kurze geſchäftliche 
Sitzung ab, in der durch Namensaufruf die Beſchlußfähigkeit 
des Hauſes konſtatirt und das frühere Präſidium wiederge⸗ 
wählt wurde. Mittwoch: Agrarinterpellation von Manteuffel. 

Die Nationalliberale haben an Stelle des Abgeordneten N 
v. Benda den Abg. Graf (Elberfeld) zum zweiten Vicepräſi⸗ 
denten des Lie ene präſentirt. 

Köln, 16. Jan. Der in Rom weilende Biſchof von Te⸗ 
[respol läßt in der „Köln. Bolksztg.“ alle Nachrichten über feine 
d angeblich offizielle Miſſion in Sachen der Katholiken in Polen de⸗ 
mentiren. (Nach den Meldungen polniſcher Blätter heißt der frag⸗ 
liche N Zerr⸗Sarato w. — Die Red.) 

rag, 16. Jan. md p ef Die heutige 


Verhandlung begann mit erneuerten Proteſten gegen die Ein⸗ Bien 


ſchränkung der Zahl der Vertrauensmänner. Der Präſident 
erklärte, ſobald der Raum es geſtatte, würde er 50 Vertrauens⸗ 
männern Zutritt gewähren; würden jedoch die Proteſte fort⸗ 


Dru und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


12.52 ½ Gd. 12 5770 Br. 


Jan. 


An letzterem nahm der Kaiſer mit großem Gefolge 5 


5 ee 5 — FEIERT 2 — 5 FE 
ee EN Sal r er — 


gef, fo jet er gezwungen, die Verhandlung ſtets nur gegen 


10 Angeklagte auf einmal zu führen, wodurch ſich der Prozeß 


zwei Jahre hinziehen könnte; die Angeklagten müßten alsdann 
ſolange in Unterſuchungshaft bleiben. Hlerauf begann die 
Verleſung der Anklageſchrift. 

Petersburg, 16. Jan. Dem „Regierungsboten“ zufolge heißt 
es in dem Telegramm, mit welchem der Kaiſer den Gouverneur 
von Moskau zu Neujahr beglückwünſchte: „Gott gebe Friede, 
HER 1155 allſeitige Wohlfahrt uns allen und der ganzen 

eim 

Newyork, 16. Jan.] Bei dem Eiſenbahnunglück in Delaware 
perl Sonfunastmababı (?) wurden zehn Perſonen getödtet und 

erle 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 16. Jan. Murtlıher Borꝛſenber icht. 
p keilns Gekündigt —.— L. Reaullrungspreis 93 49,6), 
1 8 30,20. Loko Die Faß Eger) 49,60, (70er) 30,20 
Roten, 16. Jan. Prlva gert 00 f. 0 Welter: Mild. 
Spiritus a Loko ohne ah (50er) 49,60, (b) 30,20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. Jan. (Zelear. Agentur B. Heimann. Bofen.) 
Weizen feit piritus b feſtigend 5 
an. 


do. 70er loko ohne Faß 93 10 83 20 
do. A anuar 


il 
Roggen feſter 
do. Jan. 
do. Mai 


15 


145 — 145 2 


at 149 250149 - 


127 —|:26 50 
131 25130 75 


Rüböl ſtill 
do. Jan. 46 50 46 50 15 ufer 
do. April⸗Mai 46 60 46 60 do, Jan. 
Kündigung in Roggen pl. 
Kündigung in Spirſtus Ger) — 000 Ltr. (70er) —,000 
Berlin, 16. Jan. Schluſt⸗Kurſe. Not. v. 45 
Weizen pr. Jan. 


52 60 52 90 


. 


9% Reichs⸗Aul 85 60] 85 9 
cel „50 Anl. 105 90 00 5 


zur) 0 ie = 2 Heir Kat 
— De red. 16 6216 29 

Bol. Nentenbriefe 95 2103 100Lombarden 48 48 60 
Bol. Prov.⸗Oblig a 85 30 Disk⸗Kommandit 3 1 176 50/177 40 
Oeſterr. Bandroten 162 7 51163 3 
do. Silberrente 93 40 937 
Ruf. Bantnoten 219 90219 — 
BAR Pfdbr. 103 40.103 40 


udsſtimmung 
behauptet 


223 — 221 60 
t.⸗Pr. 5 bb 25 55 CO 

25 Gelſenkirch. Kohlen 148 751148 — 
24 50 P Steinſalz 43 — 46 — 
76 30 Ulti 
65 3, It. Mittelm. E. St. A. 77 25 78 — 
99 30 Schweizer Centr. 118 501119 a 
69 1 [Parſchauer Wiener 226 501226 5 
Rum. 4% Anl. 1890 82 — 82 Berl. Handelsgeſell. 134 40135 25 
Serbiſche R. 1838. 70 — 69 8, Deutſche Bank⸗Aktien ! 57 501157 60 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 35 24 4, [Königs⸗ und Laurah. 113 901113 80 
55. e 176 10 9 05 a Bochumer Gußſtahl 123 — 123 40 
of. Spritfabrik — — 

Nachb 51 1 uses 216 60, Disconto⸗Kommandit, 176 50 
ruſſiſche Noten 2 
Stettin, 16. 155 (Zelegr, ‚Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Weizen ſtill ev ſiritus ſtill 

do. April⸗Maf 145 — 145 — per loko 70er 

do. Mai⸗Juni 146 501145 5% „ Jan 
1 ſtill „ Ap rll⸗Mal, 

do. April⸗Mai 128 25127 — petroleum) 

do. Mat-Sunt 127 25123 — do. per loko 
Rüböl unverändert 

do. J 45 50/ 45 20 

do April⸗Mai 45 701 45 70 

) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


DSS ——. BBH 
Wetterbericht vom 15. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. 
md Meeresniv ve 
Grad 


reduz. in mm. 
Belmullet. 752 
Aberdeen 758 
Chriſtianſund 757 
Kopenhagen 
ockholm. g 
Haparanda 756 
Petersburg 

Moskan 


Rente 75 75 


Ruſſd%konf A. 1880 99 20 
do. zw. Orient. Anl. 68 9 


ot. v. 45 
31.80 32 — 
31 40 31 5) 
98 20 33 20 


9 00 9 00 


Stationen. 


Wind |Wetter 


l 
do ED e umormn 


Cort Dusent. | SSW 
Cherbourg. 


elder 


wine münde 
Neufahrw. 7 5 
Memel 
Paris | 766 


— 
10 


5 
nee 
2. Dunſt 


W 
SW 


S 


Breslan 
Ile d' Af 
Nizza 5 | 


Triet ſtill 


wolkenlos 


